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INSERAT

Vom modernen, eleganten Flitzer bis
zum älteren, leicht rostigen Modell,
vom Kindervelöli bis hin zum protzigen
E-Bike – an Auswahl mangelt es an der
alljährlichen Velobörse des Vereins Pro
Velo Region Aarau nicht. Morgen Sams-
tag ist es wieder so weit, in der Mehr-
zweckhalle auf dem Kasernenareal ste-
hen zwischen 300 und 400 Occasions-
Velos zum Verkauf, vom Einrad für
30 Franken bis zum E-Bike zu einem
Preis im vierstelligen Bereich. Doch die
Erfahrung aus den Vorjahren zeigt: Wer
ein Schnäppchen ergattern will, muss
sich sputen. «Der Ansturm ist jeweils
gewaltig», sagt Präsident Rolf Gutjahr,
«wir haben immer mehrere Hundert
Besucher.» Vorteile haben da die Mit-
glieder von Pro Velo Region Aarau, sie
profitieren am Vormittag von einem ex-
klusiven Vorverkauf. Der öffentliche
Verkauf startet um 13.30 Uhr und dau-
ert bis 15 Uhr.

Die Velobörse organisiert Pro Velo
Region Aarau bereits seit der Gründung
1987. Heuer neu eingeführt hat der Ver-
ein nach einem Probelauf im letzten
Jahr die Zusammenarbeit mit Netzwerk
Asyl. «Der Turnhallenboden der Mehr-
zweckhalle ist heikel und muss deshalb
mit Kunststoffbahnen ausgelegt wer-
den», sagt Gutjahr. Bei dieser schweren
Arbeit helfen den Vereinsmitgliedern
am Freitagabend jeweils vier Asylsu-
chende, ebenso beim Aufstellen und
Kontrollieren der Velos am Samstag-
morgen und beim Aufräumen. «Für
diese Arbeit wird den Asylsuchenden
ein Betrag gutgeschrieben, für den sie
sich Velos aussuchen dürfen», so Gut-
jahr. (KSC)

Velobörse Samstag, 30. April, auf dem
Kasernenareal Aarau. 11.30 bis 12.30 Uhr
Vorverkauf für Mitglieder, öffentlicher
Verkauf von 13.30 bis 15 Uhr.

Aarau

Wer einen flotten
Occasionsflitzer will,
muss sich sputen

«In der Walpurgisnacht vermählen sich die
Maikönigin und der Waldgott. Durch diese
Verbindung wird das Land fruchtbar ge-
macht, alles beginnt wieder zu blühen»,
sagt Wicca Meier-Spring vom Hexenmuse-
um Schweiz, die sich selber als moderne
Hexe bezeichnet. Früher wurde dieses
Freudenfest mit einem Feuer zelebriert,
bei dem man einen Feuerzauber (einen
Wunsch) den Flammen übergeben durfte.

Auch heute hat die Walpurgisnacht noch
eine Bedeutung. Etwa beim Alpaufzug, bei
dem die Kühe mit Blumen geschmückt wer-
den und an zwei Feuern vorbeilaufen müs-
sen, damit sie «von Bösem gereinigt» wer-
den. In Bayern und Österreich wird das
Brauchtum noch kräftig gelebt. So stellen
etwa junge Männer ihrer insgeheim Ange-
beteten ein mit Bändern geschmücktes Mai-
bäumchen vor das Haus. Landet es auf dem
Miststock, hat die Traumfrau kein Interesse.

Erweiterung wird eingeweiht
Gefeiert wird die Walpurgisnacht auch im

Hexenmuseum Schweiz in Auenstein. Bei
einer Waldmeisterbowle und Fingerfood
können die Besucher in die Geschichte der
Walpurgisnacht eintauchen, dürfen einen
Wunsch dem Feuer übergeben. «Zudem
wird der Erweiterungsbau an diesem
Abend eingeweiht», sagt Meier-Spring. Die-
se Erweiterung habe sich aufgedrängt, weil
das Museum über immer mehr Exponate
verfüge und weiteren Themen rund um das
Hexentum Platz bieten wollte. Im neuen
Teil wird nun alles aus den Bereichen Ma-
gie, Tiere, Bäume, Universalheilmittel, Lie-
beszauber, Götter sowie Volks- und Aber-
glaube gezeigt. «Die Texte und die dekorati-
ve Gestaltung stammen von mir, für das
Technische zeichnet mein Mann Biba ver-
antwortlich.» Im unteren, bisherigen Be-
reich des Museums sind ein Kräuterraum
mit Heil- und Hexenpflanzen zu finden so-
wie ein Raum, der sich der Hexenverfol-

gung widmet. Aber auch Tarot, Astrologie,
Handlesen, Amulette, Talismane, Geister-
spuk und moderne Hexen werden in sepa-
raten Räumen vorgestellt. «Nicht fehlen
darf natürlich der Hexenshop», sagt die Mu-
seumsleiterin augenzwinkernd. Die gut
1000 Objekte im Museum stammen teilwei-
se aus Schenkungen, das meiste hat jedoch
Wicca Meier-Spring in den letzten 30 Jahren
selbst zusammengetragen und berappt.

Woher das Interesse am Hexenkult?
«Schon als Kind hat mich dieses Thema in-
teressiert. Mit der Romanfigur ‹die kleine
Hexe› habe ich mich gerne identifiziert. Sie
war auch allein, wie ich als Einzelkind, hat
jedoch viel bewirken können», sagt sie. Zu-
dem haben ihr die Eltern, vor allem der
Vater, oft Sagen und Geschichten von Ko-
bolden erzählt. Der grosse Bauernhof des
Grossvaters diente damals als idealer
Schauplatz, um diese Szenen dann mit ih-
ren Cousins und Cousinen nachzuspielen.

Das habe sie fasziniert, geprägt. Schon als
Kind hat sie Bücher verschlungen, bis heu-
te wohl an die 3000 Stück. Die meisten da-
von rund ums Thema Hexen. Aber Hexen
haftet doch Böses an, ausser vielleicht der
Romanfigur «kleine Hexe»? Wicca Meier-
Spring: «Hexen sind Menschen, nicht mys-
tische Wesen. Und somit können sie gut
oder böse sein. Diejenigen Frauen, Männer
und Kinder, die jedoch früher auf dem
Scheiterhaufen verbrannt wurden, dürften
wohl die meisten einfach wegen Verleum-
dung und Unwissen ihrer Mitmenschen
dort gelandet sein. Und nicht, weil sie Un-
rechtes taten.» Es sei schwierig, die
Hexenverfolgung und -verbrennung, die
über 300 Jahre praktiziert wurde, einfach
aus den Köpfen der Menschen zu löschen.

Sie weiss um die Kraft der Natur
Was zeichnet denn eine moderne Hexe

aus? «Eine moderne Hexe ist auf der Rei-
se zu sich selbst, lotet ihre Kräfte und
Schwächen aus, sucht den Sinn des Le-
bens und trägt Eigenverantwortung für
all das, was ihr widerfährt», erklärt sie.
Sie wisse um die Kräfte der Natur, schöp-
fe diese für sich aus und helfe Menschen,
die Unterstützung benötigen.

Das Hexenmuseum ist an den meisten
Mittwoch- und Freitagnachmittagen sowie je-
weils an einem Samstagabend und Sonntag
im Monat geöffnet. Und natürlich in den Voll-
mondnächten. Nebst Führungen durchs Mu-
seum bietet Wicca Meier-Spring auch
diverse Workshops auf dem Schloss Liebegg
in Gränichen an. «Im Hexenbesenkurs
lernt man Kräuter-Besen zu binden. Fliegen
lernen muss man allerdings selber», sagt
sie lachend. Sagts und macht sich auf, um
dem Erweiterungsbau zusammen mit ihrem
Mann noch den letzten Schliff vor der Ein-
weihung zu verleihen.

Hexenmuseum Schweiz in Auenstein,
Event Walpurgisnacht am 30. April,
20 bis 22 Uhr, Eintritt 10 Franken.

Auenstein Der 30. April ist ein spezielles Datum – Wicca Meier-Spring vom Hexenmuseum kennt die Hintergründe
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Moderne Hexe feiert die Walpurgisnacht

«Eine moderne
Hexe ist auf der
Reise zu sich selbst,
lotet ihre Kräfte
und Schwächen aus,
sucht den Sinn des
Lebens.»
Wicca Meier-Spring
Museumsleiterin

Weitere Fotos zum
Hexenmuseum
finden Sie online.

Wicca Meier-Spring im Kräuterraum mit magische Gegenständen.

Vermieten

Verkauf
Suche
Ferienwohnung oder
Haus
im Berner Oberland oder Wallis
Max. Fr. 450 000.–
Telefon 062 915 68 16

Wir verkaufen in Gre tze nb a c h  
an zentra le r, kinderfreundlicher 
Wohnlage (Leinackerweg 13)
5-Zim m e r-EFH
m it Ga ra g e
–  Eins e itig angebaut / Bj. 1956
–  Um fa s s e nd  re novie r t 2007/10 
–  124 m² NWF / 192 m² NF
–  Gros s e, moderne Küche
–  Gäs te -WC (EG) und Bad (OG) 
–  Zimmer mit Südbalkon (OG)
–  Ölhe izung (Bj. 2000), Radia toren
–  Entka lkungs anlage
–  2 a 84 m² Grunds tückfläche
Ka ufp re is  Fr. 525 000.–

Wohnen
im Südschwarzwald
Haus mit 4 Wohnungen (Nähe St. Blasi-
en) zu verkaufen. EG 1 WE 130 m²,
OG 1 WE 45 m², 1 WE 75 m², DG 1 WE
70 m², Grundstück ca. 1450 m².
Lage: Kleiner, ruhiger Ort in Dachsberg,
Südhang, ca. 1000 m ü. M.
Preis VB Fr. 680 000.–

Mehr Infos: www.home-app.de
Tel. 0049 7763/3272

Sc ha fis he im AG
7½ -Zimme r-Einfamilienhaus
Mit unve rba uba re r Aus s ic ht 
Wohnen über den Dächern von 
Schafisheim. Das Haus überzeugt 
durch seine grossen Zimmer, seine 
hochwertige Wohnküche und den 
ries igen Garten.

VP 1 260 000.–

da nie l@ris c hga s s e r.c h
RE/MAX Lenzburg | 062 892 10 90

Id e a l fü r 

Fa m ilie n

www.rema x.ch Immobilien

Dienstleistungen
und Geschäfte

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten aller Art! He-
cken + Sträucher jetzt schneiden, mähen usw. Fachge-
recht! Speditiv! Preisgünstig! R. Bütler, Tel. 056 441 12 89

Malergeschäft Ch. Aemmer. Sämtl. Arbeiten innen/aussen,
Tap., Farbberatung usw. Sauber, prompt. N 079 386 05 80,
G 056 493 42 67 / www.maler-aemmer.ch
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